
Wissenschaftliche Vorträge

Wohl kaum ein DGKFO-Kon-
gress widmete sich in der Ver-
gangenheit so ausführlich der 
lingualen Orthodontie wie die 
jüngst in Hannover zu Ende ge-
gangene Jahrestagung. So drehte 
sich an zwei von drei Kongress-
tagen alles um die „Lingualtech-

nik im Wandel der Zeit“, wobei 
versucht wurde, neben einer  
aktuellen Standortbestimmung 
insbesondere die Effizienz die-
ser Behandlungsmethode in den 
Fokus zu rücken. Doch zunächst 
stand das zweite Hauptthema, 
die „Kieferorthopädisch-kiefer-
chirurgische Therapie“, auf dem 
Programm. Und in dieses führte 

Prof. Dr. Ingrid Rudzki mit ih-
rem Eröffnungsvortrag „Ortho-
gnathe Chirurgie – der Weg zum 
kieferorthopädischen Selbstver-
ständnis“ ein. Anhand histori-
scher Wegmarken ging sie dabei 
zunächst auf die Grundsteinle-
gung der orthognathen Chirur-
gie ein und folgte anschließend 
deren Entwicklung bis heute – 
von Hullican, der als erster Oral-
chirurg 1849 eine segmentale 
Osteotomie (Mandibula) durch-
führte, über die erste interdiszip-
linäre Kooperation von KFO und 
Chirurgie durch Blair und Angle 
(1897), Angles Drei-Stufen-Ope-
rationsplan von 1906, der tota-
len Osteotomie in der Horizon-
tal ebene (Le Fort I-Osteotomie) 
durch Langenbeck (1859) und 
Cheever (1867) bis hin zu ersten 
transversalen maxillären Erwei-
terungen (Angell 1860, Derichs-
weiler 1954 etc.), der erfolgrei-
chen Fragmentstabilisierung mit-
tels Schrauben (Spiessl 1974) 
bzw. Miniplattenosteosynthesen 
(Luhr) oder dem Surgery First- 

Ansatz (Steinhäuser 1988, Park/
Kim 2012). Wichtig sei heutzu-
tage, so Rudzki, die Systematik 
in Diagnostik, Therapie und Re-
tention (transversale, vertikale 
und sagittale Aspekte, Zeit, Wachs-
tum und richtiges Timing sowie 
die Ätiologie und Morphogenese), 

Seit der BEMA-Neubewertung 
im Jahr 2004 sind Mehrkosten in 
allen kieferorthopädischen Pra-
xen ein Alltagsthema. Ursache 
hierfür sind Aufklärungspflich-
ten und betriebswirtschaftliche 
Erfordernisse. Da es keine einheit-
liche Rechtsgrundlage für diese 
höherwertigen Materialien und 

Dienstleistungen gibt, unterschei-
den sich die Kostenvoranschläge 
bzw. Zusatzvereinbarungen je 
nach Bundesland und KZV er-
heblich. 
Im Jahr 2015 hat sich als letzte 
Instanz der kassenzahnärztli-
chen Selbstverwaltung die KZBV 
mit dem Mehrkostenthema be-
schäftigt. In einem neuartigen 
„Letter of intent“ und einer aus-
führlichen Publikation in der ZM 
hat sich die KZBV zu kieferor-
thopädischen „Mehrleistungen“ 
positioniert. Im Rahmen dieses 
berufspolitischen Agierens wurde 
für die zwölf Jahre alte Bezeich-
nung „Mehrkosten“ ausgehend 
von höheren Kosten für höher-
wertiges Material 2015 ein dritter 
euphemistischer Begriff etabliert: 
„Add-on“. Durch diese Aktivitäten 
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 Aktuell

Iowa Spaces 
Welche Rolle diese Lücken 
für das kieferorthopädische 
Management eines mandi-
bulären postchirurgischen 
skelettalen Relapses spie-
len, erläutert Prof. Dr. Ro-
berto Justus im KN-Inter-
view. 
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Apps für die 
KFO (3)
Im dritten Teil der KN- 
Ar tikelserie zum Dental 
MonitoringTM System wid-
met sich Dr. Louis- Char les 
Roisin dem klinischen Nut-
zen der telemedizinischen 
Überwachung von KFO- 
Behandlungen.
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Nützliches Tool 
Dr. Wajeeh Khan stellt  
orthocaps iSetup® 3D Face 
vor. Hierbei handelt es sich 
um ein Werkzeug, mit des-
sen Hilfe Kieferorthopäden 
3D-Daten verschiedener 
Quellen in eine einzige Platt-
form integrieren und be-
handlungsrelevante Daten 
prüfen und analysieren 
können. 
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20 Jahre DGLO
Am 13. und 14. Januar 2017 
findet die 11. Wissenschaftli-
che Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Lin-
guale Orthodontie in Mün-
chen statt.
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Kieferorthopädie im Wandel der Zeit 
Unter diesem Motto fand vom 14. bis 18. September die 89. Wissenschaftliche Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für Kieferorthopädie (DGKFO) in Hannover statt. 
Insgesamt rund 2.600 Teilnehmer besuchten das wichtigste deutsche Event im KFO- 

Bereich und informierten sich über aktuelle Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis 
sowie Neuheiten der Dentalindustrie. Ein Bericht von Cornelia Pasold.

Mehrkosten-Marketing 
im Visier der GKV

Der GKV-Spitzenverband untersuchte Homepages von 
KFO-Praxen hinsichtlich einer vergleichenden öffentli-

chen Beschreibung kassenärztlicher Leistungsangebote. 
Er monierte dabei das teils zu werbewirksame Marketing 

kieferorthopädischer Mehrkosten. Ein Beitrag von  
Prof. Dr. Dr. Robert A.W. Fuhrmann.
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Tagungspräsident Prof. Dr. Rainer Schwestka-Polly heißt die zahlreich angereisten Teilnehmer im Hannover 
Congress Centrum (HCC) herzlich willkommen. 

...und viele weitere Neuheiten im aktuellen Sonderkatalog

www.dentalline.de
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